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___
^Amenm Storni ¦

AHnv Sxml Omumtùâ und Gwvt fywun/.
©autier bog bte bünne Äarte mit bert

gingem 3ujammert uttb liefe fie roieber aus=
einanberfdjnelïen.

Sie Baben ein immenfes ©lüd, ßorb So=

merfett ..."
ßr fdjob if)m bie Spielmarfen Binüber.

3roeitaufenb grancê."
Slnatol pigeon mtfdjte. Seine bünnen

flippen oerjogen fictj fefunbenlang 3u einem
flüchtigen ßädjeln. ©lud?" bact)te er.
SBie man es nimmt roenn es nidjt non
felbft fommt, beirjt es eben: corriger la
fortune." SBobei er otjne Ueberlegen baoon
Slbftanb nabm, biefe ©ebanfen etroa laut
roetben 3u laffen.

Unbemerft fdjlug er eine neue SBoIte, bie
ifjm ben Irumpf fieberte

2JÎ. Sujarbin unterbradj bas Spiel.
ßr roar fo btafe, borj aEe ifin oerrounbert

anfafie-n, als er eintrat, ßr roifdjte mit bem
Seibentud) ben Sdjroeife oon ber Stirn unb
jerjte ftd) an ben Xifdj.

ßs ift entfetjlidj ." flüfterte er.
SBas ?"
Sîeues paffiert?"
Sujarbin nicfte trübe.
ßben fiabe tdj es erfahren. Sie fefjen,

roie erfdjüttert icfi bin. bie fogenannte
,©räftn' tft tot. Sie roiffen, biefe Btlb*
f(fiöne Slbenteurerin, ber Sie geftern bte S31u*

men fefiteften ."
Stilgemeine ßrregung. ©autier roar fo

oerblüfft, bafj er fogar bie ïatfacfie überfatj,
bafj er in biefem Stugenfilicf bem Stumpf
ber SBanf bie SBage balten fonnte.

SBas Sie nidjt fagen Soi?"
3a. Zot aufgejunben - in ber 3ette."
Sorb Somerfett roas fagen Sie ba=

ju Unb geftern fdjitften roir tfir nodj
bte iölumen ."

ßorb Somerfett" fdjob pfilegmatifd) bie
Schultern bod). Sein gleichgültiges ©efidjt
oeränberte fidj ntdjt im minbeften.

Nevermind fterben müffen roir alle
einmal."

ßr 30g faltblütig bie ©elbfdjeine 31t fidj
berüber. Unb niemanb bemerfte bas feltfame
ßädjeln, bas um feine Slugenroinfel fitng unb
bas oon heimlichem Skfferroiffen erjäfilte.

Unb bie Sobesurfadje?" fragte ©autier.
Sujarbin juefte bie Slcbfeln.

(@d)(ujj)

,,©an3 unbefannt. Sîiemanb roeiß, rooran
[ie geftorben fein mag. Sie rourbe besfjalb
ber Seftionsfammer übergeben ."

ßin Stuhl fiel um.
ßorb Somerfett" roar aufgefprungen.

Seine Singer umflammerten bie Stfdjfante.
Ser Seftionsfammer .?" fragte er.

Seine Stimme flang Betfer oor ßrregung.
3a, geroiij aber roas ift 3bnen benn?

Sîtgt Sie bas fo furdjbar auf?"
Slnatol pigeon ftridj matt mit ber fjanb

über bte Stirn, auf ber ein paar Sdjroeife=
perlen ftanben.

STcein ." fagte er mübfam, nein
geroifj nidjt. SBas follte midj babei audj auf*
regen 3cfi ftellte mir nur einen SIugen=
Blief lang oor, roie man mit ben SKeffem
gegen bie ßeidje losgeben roürbe, unb
unb bas bradjte midj ein roenig aufeer
Saffung!"

ßr fdjob bie Äarten sufammen. Sah nadj
ber Ubr.

Slber Sie geftatten, baß icfi mich oet=
abfthiebe, SJteffieürs, ich habe fie-ute nodj
einiges oor."

SKan fab ihm mit letfem Äopffchüttem
nadj. Unb niemanb Begriff ihn in biefem
Slugenblid'.

Slls bie Äranfenfdjroeftern bie ßeidje auf
ben Seftionstifcb gebettet unb entfleibet t)at=
ten, blieb nur eine einsige als SBadje in bem
¦Kaum. Sie anberen oerteilten ftdj auf bie
übrigen 3intmer.

Sdjroefter SKarianne batte bie Sîadjt frei.
Srat auf bie Strafje unb madjte fidj auf ben
fjeimroeg.

Sie bemerfte, bafj an ber Strafeenede ein
gefdjloffenes Sluto ftanb. Slber ba fie fidj als
fransöfifdje Äranfenfdjroefter unb ehrbare
¦Könne um gefdjloffene Slutos nidjt fümmerte,
ging fte ruhig an ihm oorbei.

Sie folgenben ßreignifje gingen 3U fdjncll,
als bafj fte fte fofort hätte erfaffen fönnen.

Slber roenn fie es fpäter oerjudjte, fidj über
ben 33erlauf biefer Singe Älarljeit 3U oer=
fdjaffen, fam fie 3U folgenbem Sîefultat:

Slls fte an bem Sluto oorübergtng, hörte
fie ein Sdjttappen oon SKetatl. Sann fafe=

ten fie mehrere fräftige fjänbe oon hinten unb
3ogen fie burch bie ßuft. So fdjnell unb über=

rafdjenb, bafj bie Könne an feinen 3Biber=
ftanb badjte.

Sie nädjftfolgenbe ßmpfinbung roar bie,
bafj fie auf einem roeidjen, febernben Sitj faß,
ber blitjfdjnell burdj bie Sîadjt faufte. 3u 6et=
ben Seiten biefes Sttjes roaren SBänbe, bte
an mehreren Stellen burdj genfter unterBro=
djen roaren. SJÎit anberen SBorten: bie Sîonne
fafj in bem Sluto, unb biefes Bewegte fidj ra=
fenb fdjnell oorroärts.

Sann madjte bte Sîonne eine roeitere 23e=

ofiadjtung: bas roar bie, bafj ihr jemanb einen
Sîeooloer oorljielt.

Unb roeil fte als ehrbare Könne Sîeooloer
nui aus ßr3ählungen als gan3 fdjrecfliche
Singe fannte, roollte fte eben in Ohnmacht
falten, als eine SKännerftimme an ihr Dljr
brang.

Siefe SKännerftimme fagte:
fjaben Sie feine Slngft, Sie follen uns

nur ein paar grageu Beantroorten."
Sas ift ber Seufel! fagte ftdj bie Sîonne.

SKadjte ein Äreu33eidjen unb murmelte:
Apage, Satanas!"

Sie SKännerftimme ladjte.
Unb oerrounbert, bafe Satanas nidjt ein=

mal mehr auf bas £reu33eidjen reagiere,
fdjlug fie Ijintereinanber fünf roeitere Äreuj-
3cidjen.
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Gautier bog die dünne Karte mit den
Fingern zusammen und ließ sie wieder
auseinanderschnellen.

Sie haben ein immenses Glück, Lord
Somersett ..."

Er schob ihm die Spielmarken hinüber.
Zweitausend Francs."

Anatol Pigeon mischte. Seine dünnen
Lippen verzogen sich sekundenlang zu einem
flüchtigen Lächeln. Glück?" dachte er.
Wie man es nimmt wenn es nicht von
selbst kommt, heißt es eben: corriger la
fortune." Wobei er ohne Ueberlegen davon
Abstand nahm, diese Gedanken etwa laut
werden zu lassen.

Unbemerkt schlug er eine neue Volte, die
ihm den Trumpf sicherte

M. Dujardin unterbrach das Spiel.
Er war so blaß, daß alle ihn verwundert

ansahen, als er eintrat. Er wischte mit dem
Seidentuch den Schweiß von der Stirn und
setzte sich an den Tisch.

Es ist entsetzlich ." flüsterte er.
Was .?"
Neues passiert?"
Dujardin nickte trübe.
Eben habe ich es erfahren. Sie sehen,

wie erschüttert ich bin. die sogenannte
.Gräfin' ist tot. Sie wissen, diese
bildschöne Abenteurerin, der Sie gestern die Blumen

schickten ."
Allgemeine Erregung. Gautier war so

verblüfft, daß er sogar die Tatsache übersah,
daß er in diesem Augenblick dem Trumpf
der Bank die Wage halten konnte.

Was Sie nicht sagen Tot?"
Ja. Tot aufgefunden - in der Zelle."
Lord Somersett was sagen Sie dazu

Und gestern schickten wir ihr noch
die Blumen ."

Lord Somersett" schob phlegmatisch die
Schultern hoch. Sein gleichgültiges Gesicht
veränderte sich nicht im mindesten.

lXeverminä sterben müssen wir alle
einmal."

Er zog kaltblütig die Geldscheine zu sich

herüber. Und niemand bemerkte das seltsame
Lächeln, das um seine Augenwinkel hing und
das von heimlichem Vesserwissen erzählte.

Und die Todesursache?" fragte Gautier.
Dujardin zuckte die Achseln.

(Schluß)

Ganz unbekannt. Niemand weiß, woran
sie gestorben sein mag. Sie wurde deshalb
der Sektionskammer übergeben ."

Ein Stuhl siel um.
Lord Somersett" war aufgesprungen.

Seine Finger umklammerten die Tischkante.
Der Sektionskammer .?" fragte er.

Seine Stimme klang heiser vor Erregung.

Ia, gewiß aber was ist Ihnen denn?
Regt Sie das jo furchbar auf?"

Anatol Pigeon strich matt mit der Hand
über die Stirn, auf der ein paar Schweißperlen

standen.

Nein ." sagte er mühsam, nein
gcwiß nicht. Was sollte mich dabei auch
aufregen Ich stellte mir nur einen Augenblick

lang vor, wie man mit den Messern
gegen die Leiche losgehen würde, und
und das brachte mich ein wenig außer
Fastung!"

Er schob die Karten zusammen. Sah nach
der Uhr.

Aber Sie gestatten, daß ich mich
verabschiede, Messieurs, ich habe heute noch

einiges vor."
Man sah ihm mit leisem Kopfschütteln

nach. Und niemand begriff ihn in diesem
Augenblick.

Als die Krankenschwestern die Leiche auf
den Sektionstisch gebettet und entkleidet hatten,

blieb nur eine einzige als Wache in dem
Raum. Die anderen verteilten sich auf die
übrigen Zimmer.

Schwester Marianne hatte die Nacht frei.
Trat auf die Straße und machte sich auf den
Heimweg.

Sie bemerkte, daß an der Straßenecke ein
geschlossenes Auto stand. Aber da sie sich als
französische Krankenschwester und ehrbare
Nonne um geschlossene Autos nicht kümmerte,
ging sie ruhig an ihm vorbei.

Die folgenden Ereignisse gingen zu schnell,
als daß sie sie sofort hätte erfassen können.

Aber wenn sie es später versuchte, sich über
den Verlauf dieser Dinge Klarheit zu
verschaffen, kam sie zu folgendem Resultat:

Als sie an dem Auto vorüberging, hörte
sie ein Schnappen von Metall. Dann faßten

sie mehrere kräftige Hände von hinten und
zogen sie durch die Luft. So schnell und über-

raschend, daß die Nonne an keinen Widerstand

dachte.
Die nächstfolgende Empfindung war die,

daß sie auf einem weichen, federnden Sitz saß,
der blitzschnell durch die Nacht sauste. Zu beiden

Seiten dieses Sitzes waren Wände, die
an mehreren Stellen durch Fenster unterbrochen

waren. Mit anderen Worten: die Nonne
saß in dem Auto, und dieses bewegte sich

rasend schnell vorwärts.
Dann machte die Nonne eine weitere

Beobachtung: das war die, daß ihr jemand einen
Revolver vorhielt.

llnd weil sie als ehrbare Nonne Revolver
nur aus Erzählungen als ganz schreckliche

Dinge kannte, wollte sie eben in Ohnmacht
fallen, als eine Männerstimme an ihr Ohr
drang.

Diese Männerstimme sagte:
Haben Sie keine Angst, Sie sollen uns

nur ein paar Fragen beantworten."
Das ist der Teufel! sagte sich die Nonne.

Machte ein Kreuzzeichen und murmelte:
^.paZe, Lànas!"

Die Männerstimme lachte.
Und verwundert, daß Satanas nicht

einmal mehr auf das Kreuzzeichen reagiere,
schlug sie hintereinander fünf weitere
Kreuzzeichen.
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